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Wir haben den Yogi ins Haus kommen lassen. Er bringt uns bei, wie man die Monate,
an denen man die Steuer-Raten bezahlt hat, in bedürfnislosem Tiefschlaf verbringt."

Heldenehrig
s Hälminoldis us em Gäfjli
Hei e Büebli übercho,
Und das sött me jetz halt nöggschtens
Doch emole taufe lo.

Son e Taufi isch nit eifach,
Will me soft e Namme ha;
Dorum fof bys Hälminoldis
Regelrecht e Chäären a.

«Hans» meint öbber (wie dr Vatter),
Doch dr Vatter, dä will nit.
D Mueter hätti gärn e «Ruedi»,
«Emil» sägen ander Lütt.

Ändlig macht dr Vatter hässig:
« Fertig jetze mit däm Gschyfj!
,Hugo-Ferdy muefj er heifje
Dängget au an d Tour de Suisse! »

K. Loeliger

Fatale Verwechslung
Im Hotel erscheint eine neu

angekommene Dame zum Frühstück. Ihr
Gesicht ist feuerrot und glänzt in allen
Farben. Sonnenbrand? Nein, die Gute
hatfe ihr Gesicht anstatt mit Sonnen-
schutzcrème mit Zahnpasta behandelt.

(Wüwa.) Frau Hamei

Lieber Nebi!
In einem «Schweizerbuch für jung und alt»

las ich:

«Vor dem ersten Augusfregen müssen
die Zwiebeln ausgezogen und an die
Sonne gelegt werden. Die getrockneten
Zwiebelröhren werden geflochten. Diese
Arbeit besorgen die Frauen und Mädchen.

Nachher werden sie an den Zöpfen

aufgehängt.» WB

Fremdwörter sind Glückssache

Meine Perle erzählt mir ausführlich
von den Schwierigkeiten, die sie mit
ihrer früheren Dienstherrin gehabt habe:
«Da hani du mitere Frankatur gredf!»

Hedi

Kur- und Verkehrsverein Klosters, Tel. (083) 3 84 40

Der logische Schlufj

«Wie schützen Sie sich gegen
Mikroben im Trinkwasser?»

«Ich koche das Wasser.»
«Und dann?»
«Dann sterilisiere ich es.»
«Und dann?»
«Dann trinke ich Wein!» OA

Genau nach Vorschrift

Die Wache hatte den Befehl, jeweils
um 5 Uhr morgens die Leutnants zu
wecken, wobei der Weckruf nach dem
Klopfen an die Zimmertüre ungefähr
laufete: «Herr Leutnant, ich melde Ihnen
die Kompagniezeit; es ist jetzt genau
fünf Uhr nullnull.»

Eines Morgens passierte es einem
Rekruten, dafj er einen Leutnant vergafj.
Sofort nach der Entdeckung dieser
Unterlassungssünde eilte der vergeßliche
Rekrut überstürzt an die betreffende
Zimmertüre und liefj verlauten: «Herr
Leutnant, ich melde Ihnen die
Kompagniezeit; es ist jetzt genau fünf Uhr
nullnull aber Si müend echli präs-
siere, s isch nämli scho Viertel vor
Sächsi!» ea
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